
Suchergebnisse: Kolonialwaren

27. Juli 1914 – Panische Bürger stürmen die Geldhäuser

München * Schon frühmorgens bilden sich durch Hamsterkäufe lange Schlangen vor den Läden.

Besonders begehrt sind Mehl und Kolonialwaren.    Andrang herrscht auch vor den Münchner

Banken. Allein bei der Münchner Stadtsparkasse heben panische Bürger alleine an diesem

Montag etwa eine Million Mark ab. Die Bank fürchtet um ihre Zahlungsfähigkeit und muss darauf

reagieren: Wer mehr als 500 Mark abheben will, hat sich fortan einen Monat zuvor anzumelden.

Andere Banken warnen in Zeitungsanzeigen: Die Kunden sollten ihr Geld nicht ohne zwingenden

Grund abheben, da sonst ihre Einlagen gefährdet wären.
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